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Vizepräsident Dr. Gerhard Papke: Vielen Dank, 
Herr Kollege Nückel. – Für die Piratenfraktion 
spricht noch einmal Herr Kollege Marsching. 

Michele Marsching (PIRATEN): Vielen Dank, Herr 
Präsident! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Meine 
Damen und Herren auf der Tribüne und zu Hause! 
Auch ich will es relativ kurz machen. Es geht um die 
regionale Medienvielfalt. Es geht darum, dass über-
regionale Anbieter regional angepasste Werbung 
senden wollen. Das würde dazu führen, dass regio-
nale Medienunternehmen absterben würden, denn 
sie können gegen einen übermächtigen Wettbewerb 
nicht bestehen.  

Dieser Pluralismus ist durchaus gewünscht; das ist 
auch in unserem Sinne. Aber das Mittel, das hier 
angewandt wird, nämlich Werbung als Teil des Pro-
gramms einzuführen und zu definieren, das halten 
wir für falsch. Wir sind für eine strikte Trennung von 
redaktionellem Inhalt und einem ökonomisch moti-
vierten Werbecontent. 

(Beifall von den PIRATEN) 

Die strikte Trennung zwischen redaktionellem Inhalt 
und dem Inhalt der Werbung ist von zentraler Be-
deutung dafür, dass man sich in dieser Demokratie 
eine Meinung bilden kann. Wenn diese beiden Blö-
cke zu stark verflochten werden, dann wird das ein-
fach dazu führen, dass man den redaktionellen und 
den Werbeteil nicht mehr auseinanderhalten kann 
und dass es durch diese Verquickung objektiv nicht 
mehr möglich ist zu unterscheiden, wo man denn 
gerade als Zuschauer, Zuhörer ist. 

Deswegen: Erhalt der regionalen Vielfalt, ja. Dem 
würden und werden wir immer zustimmen, aber 
nicht um diesen Preis. Deswegen lehnen wir diesen 
Staatsvertrag ab. – Vielen Dank. 

(Beifall von den PIRATEN) 

Vizepräsident Dr. Gerhard Papke: Vielen Dank, 
Herr Marsching. – Für die Landesregierung erteile 
ich Herrn Minister Lersch-Mense das Wort. 

Franz-Josef Lersch-Mense, Minister für Bundes-
angelegenheiten, Europa und Medien: Vielen Dank, 
Herr Präsident! Meine Damen und Herren Abgeord-
nete! Bei so viel Zustimmung kann ich es Ihnen, 
glaube ich, ersparen, die Gründe, die für diese Zu-
stimmung sprechen, noch einmal zu wiederholen.  

Lassen Sie mich deshalb nur sagen, dass es mich 
freut, dass es eine so breite Zustimmung zu diesem 
Staatsvertrag gibt, weil es auch ein Zeichen dafür 
ist, dass wir die regionale Vielfalt und unsere regio-
nalen Rundfunkanbieter und unsere regionalen Zei-
tungen schützen wollen. Dieses Zeichen in so brei-
ter Mehrheit hier heute zu geben, ist, denke ich, ein 
schönes Signal dafür. Herzlichen Dank. Ich bitte Sie 
um Zustimmung. – Vielen Dank. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Dr. Gerhard Papke: Vielen Dank, 
Herr Minister. Meine sehr verehrten Damen und 
Herren! Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht 
vor. Deshalb schließe ich die Aussprache. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Hauptausschuss 
empfiehlt in Drucksache 16/10390, dem Antrag der 
Landesregierung auf Zustimmung zu diesem 
Staatsvertrag gemäß Art. 66 Satz 2 der Landesver-
fassung, nachzulesen in Drucksache 16/9758, zu 
entsprechen. Wir kommen somit zur Abstimmung 
über den Antrag Drucksache 16/9758 selbst und 
nicht über die Beschlussempfehlung. Wer diesem 
Antrag zustimmen möchte, den darf ich um sein 
Handzeichen bitten. – Das sind die Fraktionen von 
SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP. Wer 
stimmt dagegen? – Das ist die Piratenfraktion. Gibt 
es Enthaltungen? – Ich sehe, das ist nicht der Fall. 
Damit ist dem Antrag Drucksache 16/9758 statt-
gegeben und die Zustimmung zu dem Staatsver-
trag erteilt. 

Ich rufe auf: 

9 Gesetz über die Sicherheit in Häfen und Ha-
fenanlagen im Land Nordrhein-Westfalen (Ha-
fensicherheitsgesetz – HaSiG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/9760 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses  
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung 
und Verkehr 
Drucksache 16/10403 

zweite Lesung 

Alle fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben 
vereinbart, die Reden  zu Protokoll zu geben (siehe 
Anlage 1). Deshalb ist eine Aussprache heute nicht 
vorgesehen. 

Wir kommen somit zur Abstimmung. Der Ausschuss 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
empfiehlt in Drucksache 16/10403, den Gesetzent-
wurf 16/9760 unverändert anzunehmen. Wir kom-
men somit zur Abstimmung über den Gesetzentwurf 
Drucksache 16/9760 selbst und, wie gehabt, nicht 
über die Beschlussempfehlung.  

Wer für diesen Gesetzentwurf stimmt, den darf ich 
um das Handzeichen bitten. – Das sind die Fraktio-
nen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, CDU und 
FDP. Wer stimmt dagegen? – Das ist die Piraten-
fraktion. Gibt es Enthaltungen? – Das ist nicht der 
Fall. Damit kann ich feststellen, dass der Gesetz-
entwurf Drucksache 16/9760 angenommen und 
in zweiter Lesung verabschiedet ist. 
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